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Haben Sie es gemerkt? 
Kleiner Ausflug in die Mathematik: 120 : 6 = 20 

    

Bei sechs Ausgaben pro Jahr erscheint diese Nr. 121 gerade in den Tagen, in denen vor zwanzig 
Jahren das erste, noch auf einer Schreibmaschine handgetippte Exemplar der Vereinszeitung der 
Sebastiansschützengesellschaft das Licht der Welt erblickte. Mit der Schützengesellschaft hat sich 
die Zeitung verändert; ist an einigen Stellen fast so, wie damals, hat sich im äußeren und inneren 
doch immer der Zeit angepaßt. Sie ist seit 1992 um einige Seiten gewachsen, kann aber immer noch 
keinen vollständigen Blick auf das Leben im Verein geben. Wie könnte man über die Termine in 
der Schützengesellschaft mit den Veranstaltungen, Trainings- und Wettkampfschießen, Besuchen 
bei anderen Vereinen, den Arbeitseinsätzen und noch so vielen anderen umfassend berichten? Das 
hat in den ganzen zwanzig Jahren noch nie geklappt. Und dabei wird es wohl auch bleiben. 
 

Zur Papiereinsparung: Zeitung jetzt auch per Mail 
    

Es läßt sich nicht mehr leugnen: Das 21. Jahrhundert hat die Wernigeröder Schützenzeitung er-
reicht. Die gewachsene Zahl der Mitglieder und Interessenten macht dabei neue Wege unumgäng-
lich. Neben der seit 1992 erscheinenden Papierfassung erscheint die Zeitung ab dieser Ausgabe 
auch in elektronischer Ausgabe als pdf-Datei. Sie kann ab sofort über die Mailadresse der Seba-
stiansschützengesellschaft bestellt werden. 
 

„Große Sektflasche am Band“ verliehen 
Dankeschön für besonders „arbeitswütige“ Vereinsmitglieder 

    

Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung zeichnet Schützen-
meister Klaus-Dieter Liebe mit 
Jens Bergmann, Adrian Weiß 
und Hans-Jürgen Neuerer drei 
der anwesenden Vereinsmitg-
lieder aus, die sich bei den 
Arbeitseinsätzen am Schützen-
haus besonders aktiv einge-
setzt haben. Die „Große Sekt-
flasche am Band“ wird bei den 
Sebastiansschützen nur zu be-
sonderen Anlässen verliehen. 
Manchmal, wenn nämlich es 
die gewünschte Sorte nur in kleiner Flasche abgefüllt gibt, wird sie auch in doppelter Anzahl als ein 
herzlicher Dank für die geleistete Arbeit überreicht. Immerhin ersetzt sie den nicht vorhandenen 
Verdienstorden in einer eher praktisch gedachten Ausführung.  
Leider konnten bei dieser Gelegenheit nicht alle aus dem Kreis der aktivsten Helfer ausgezeichnet 
werden. Der Grund ist sehr einfach: Einige sind nämlich zumeist unsichtbar. Der Vorstand hofft 
allerdings, ihrer noch bei anderer Gelegenheit habhaft werden zu können. 
======================================================================= 
Impressum: 
Herausgeber:   Sebastiansschützengesellschaft Wernigerode e.V. 
  Postfach 13 21, 38843 Wernigerode 
  info@sebastianschuetzen.de 
Redaktion:  Mario Dönecke 
Texte & Fotos: Mario Dönecke, Hans-Jürgen Neuerer, Lutz Anders, Alfred Gohlke, Annerose 

und Klaus-Dieter Liebe 
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Skatabend 
Die Skatabende der Sebastiansschützen fin-
den jeweils am vierten Donnerstag im Monat 
statt. Sie werden am 25. Oktober, 22. Novem-
ber und 20. Dezember um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Nikolaiplatz“ durchgeführt. 
   

Kleinkaliberschießen 
Die Kleinkaliberschießen in Bad Harzburg 
finden am dritten Mittwoch im Monat  um 
19.30 Uhr an folgenden Terminen statt: 17. 
Oktober, 21. November und 19. Dezember. 
An diesen drei Terminen wird die Vereins-
meisterschaft Kleinkaliber ausgetragen. 
   

Großkaliber- und 
Vorderladerschießen 

Die Großkaliber- und Vorderladerschießen 
auf dem Schießstand am Ziegenberg finden 
einmal im Monat donnerstags am 25. Oktober 
und 29. November von 18.00 Uhr bis 20.00 
Uhr statt.  
      

Luftdruckschießen 
Das Luftdruckschießen der Sebastians-
schützen findet mittwochs um 18.00 Uhr auf 
dem Schießstand im Schützenhaus statt. 
Am dritten Mittwoch im Monat findet auf 
Grund des KK-Trainings in Bad Harzburg 
kein Luftdruckschießen statt. 
 

Bogenschießen 
Das Training der Bogenschützen findet frei-
tags um 19.00 Uhr in der Turnhalle der Harz-
blickschule an folgenden Tagen statt: 5 Okto-
ber, 12. Oktober, 19. Oktober, 26. Oktober, 9. 
November, 16. November, 23. November, 30. 
November und 7. Dezember 
Das Freilufttraining auf dem Bogenplatz am 
Schützenhaus findet bis zum Ende der Som-
merzeit am 28. Oktober bei gutem Wetter 
immer mittwochs um 17.00 Uhr statt. 

     

Bogenschießen für jedermann 
Zum Bogenschießen am Wochenende der 
Schützenvereine laden die Sebastiansschützen 
alle Interessenten am Sonnabend, den 6. Ok-
tober und am Sonntag,  den 7. Oktober von 

10.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf den Bogenplatz 
am Schützenhaus und bei Regen in die Harz-
blickturnhalle sehr herzlich ein. 
  

Königsessen 
Schützenkönig Adrian Weiß und Schlumpkö-
nig Rolf-Hartmut Dörge laden alle Mitglieder 
gemeinsam mit ihren Partnern zum traditio-
nellen Königsessen am Sonnabend, den 13. 
Oktober um 19.30 Uhr in das Schützenhaus 
im Veckenstedter Weg ein. 
                    

Kreiskönigsball 
Der Kreiskönigsball des Kreisschützenver-
bandes findet am 20. Oktober um 19.00 Uhr 
im Schützenhaus Wasserleben statt. Anmel-
dungen nimmt Schützenschwester Marlies 
Gohlke entgegen. 
 

Abgrillen 
& Mitgliederversammlung 

Der Vorstand lädt zum gemeinsamen Abgril-
len mit einer Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, den 24. Oktober um 19.00 Uhr in 
das Schützenhaus ein. 
   

Karnevalspokal 
Der Karnevalspokal wird am Sonnabend, den 
10. November um 19.00 Uhr im Schützen-
haus als gemeinsamer Pokal für die Karneva-
listen des CCW und die Sebastiansschützen 
ausgetragen. 
       

Wildschweinessen 
Das 21. Wildschweinessen der Sebastians-
schützengesellschaft findet am Sonnabend, 
den 24. November um 19.30 Uhr im HKK - 
Harzer Kultur- und Kongresshotel statt. Der 
Unkostenbeitrag für das Essen beträgt 20,00 € 
pro Person. Karten sind im Vorverkauf bis 19. 
November beim Vorstand und bei Augenoptik 
Veith in der Westernstraße erhältlich. 
       

Auerhahnstechen 
Das Auerhahnstechen der Hasseröder Schüt-
zen findet am Sonntag, den 2. Dezember um 
14.00 Uhr in der Gaststätte „Hasseröder Hof“ 
statt.

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  
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Arbeiten für den Anbau gehen voran  
Sebastiansschützen wieder bei Arbeitseinsätzen 

    

Mit einer Reihe von Arbeitseinsätzen am Schützenhaus werden in 
den Sommermonaten einige Vorhaben erfolgreich fortgesetzt. So 
entsteht hinter dem Bogenplatz eine Wand zum Nachbargrundstück. 
Damit werden die Arbeiten an der Bogensportanlage abgeschlossen. 
Nach dem vorherigen Setzen der Fundamente werden hier schon 
durch Jens Bergmann und Adrian Weiß die Pfeiler und Wandplatten 
gesetzt. Damit wird für den Bogenplatz ein gelungener Abschluß 
hinter dem Pfeilfangnetz gefunden. 
Daneben stehen bei den 
vielen Einsätzen die Ar-
beiten am Sockel für den 
geplanten Anbau im Mit-
telpunkt. Hans-Jürgen 
Neuerer und Melanie 
Borgstedt sind hier gerade 
dabei, eine der Wände für 
diesen Sockel hochzuzie-
hen. Damit ist wieder ein 
wichtiges Stück bei diesen 

Arbeiten geschafft. Dann wird der Sockel noch verputzt 
und in den Raum unter der noch fehlenden Bodenplatte 
kann jetzt das Füllmaterial geschüttet werden. 

Hier ist Axel Becker mit seinem Sohn gerade dabei, diese 
Füllung zu verteilen und richtig zu verdichten. Viele der 
Arbeiten erfolgen „auf Zuruf“ entsprechend der Möglich-
keiten der beteiligten Schützen. Nach – allerdings unbestä-
tigten – Meldungen soll ein Vereinsmitglied immer wieder 
auf die Fortsetzung der Bauarbeiten dringen und sich mit 
einem „machen wir Morgen“ einfach nicht zufrieden ge-
ben. Von den darauf folgenden Arbeiten liegen leider kei-
ne Bilder vor. Kurz nach dem Verdichten wird umgehend 
die Schalung für die Bodenplatte mit fachmännischer Hilfe 
gesetzt und die Armierung montiert. 

Dann fehlt nur noch der Beton. Er 
wird bestellt und fließt hier schon in 
die vorbereitete Schalung. Ein paar 
Tage später können die Schützen den 
Erfolg der Arbeiten selbst in Augen-
schein nehmen. 
Ein herzlicher Dank geht an dieser 
Stelle an alle genannten und natürlich 
besonders an alle ungenannten Hel-
fer, ohne deren wiederholten Einsatz 
dieser Bauabschnitt nicht so weit 
fortgeschritten wäre. 
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Neuer Wettkampf wird etabliert  

Wappenscheiben gehen nach Harsleben und Rübeland 
    

Mit einem so furiosen Start haben die Gast-
geber selbst nicht gerechnet. Am Sport-
schießen um die erstmals vergebene Wap-
penscheibe, die in diesem Jahr mit dem 
Wappen der gastgebenden Stadt Wernige-
rode verziert ist, nehmen gleich 45 Schüt-
zen teil, obwohl das Wochenende mit Ter-
minen sehr gut gefüllt ist. 
Für die Hasseröder Brauerei als Sponsor 
überreicht Christian Neuhäuser die Mann-
schaftspreise des Wettkampfes. Hier be-
dankt sich Horst Hermann Veith im Namen 
der Sebastiansschützen sich für die Unter-
stützung. Mit der von nun an mit jährlich 
wechselndem Wappen ausgeschriebenen 
Scheibe in den Klassen Damen, Herren und Mannschaften soll ein neuer sportlicher Höhepunkt im 
Landkreis und darüber hinaus für die Gemeinschaft der Sportschützen gestaltet werden. 

Bei der Auswertung greift Mario Dönecke aus der Erfahrung 
der letzten Jahre lieber zur Technik. So kann es kaum eine 
Diskussion über das Ergebnis mit einer korrekten Zehntel-
ringwertung geben. 
Bei den Damen siegen die Rübeländerinnen Elke Dahms mit 
102,0 Ringen und Simone Dahms mit 99,1 Ringen vor Anne-
rose Liebe mit 97,0 Ringen von den Sebastiansschützen. 
Bei den Herren geht die Wappenscheibe 2012 an Steffen Dre-
wes aus Harsleben 101,7 Ringen vor Klaus-Dieter Liebe von 
den Sebastiansschützen mit 100,7 Ringen und ganz knapp da-
hinter Erhard Sommer aus Hasserode mit 100,3 Ringen. 

Alle Sieger erhalten die Wappenscheiben aus den Händen der Wernigeröder Stadtratspräsidenten 
Uwe-Friedrich Albrecht. Er freut sich besonders, daß das Wappen von Wernigerode gleich zweimal 
in Harsleben hängt. Die Mannschaft der Schützenbruderschaft Harsleben holt sie sich mit 484,0 
Ringen vor den Sebastiansschützen mit 480,5 Ringen und der Schützengesellschaft Rübeland mit 
479,3 Ringen. Bei der Mannschaftswertung haben die Gastgeber Neuland betreten. Statt wie immer 
die Mannschaft vorher zu benennen, bilden nach der Ausschreibung die besten fünf Schützen eines 
teilnehmenden Vereins die Vereinsmannschaft. 
Mit einem gemütli-
chen Abend endet der  
Wettkampf, auf des-
sen Fortsetzung sich 
schon viele freuen.  
Im nächsten Jahr steht 
die Wappenscheibe 
unter dem Motto „800 
Jahre Benzingerode“. 
Sie wird am zweiten 
Septemberwochenen-
de 2013 im Schützen-
haus im Veckensted-
ter Weg ausgetragen. 
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„Sau tot“ in Hasselfelde 

Bogenschützen holen Pokale beim 3D-Turnier 
    

Erstmals sind die Sebastiansschützen beim Volksbank 
Cup des SV Grün-weiß Hasselfelde dabei. Sie sind 
praktisch die einzigen Bogenschützen aus dem Land-
kreis und können beim ersten Besuch gleich eine Rei-
he von Pokalen abräumen. 
Beim „3D-Schießen“ wird mit den Bögen in einem 
komplett abgesperrten Waldgebiet aus unterschiedli-
chen Richtungen und auf wechselnde Entfernungen 
auf festgelegte Ziele, Tierattrappen aus Kunststoff, 

geschossen. Dabei wird in 
verschiedenen Bogen-
klassen versucht, die im 
Gelände aufgestellten 
Tiere genau zu treffen. 
Dies erfordert nicht nur 
Erfahrung und einige Übung sondern 
auch richtige Einschätzung des Zieles. 
Für diesen Wettkampf interessiert sich 
auch der Mitteldeutsche Rundfunk, des-
sen Filmteam die Bogenschützen im Ge-
lände begleitet. Sie lassen die Bogen-
schützen nicht aus dem Blick der Kame-
ra. Daher können sich einige Sebastians-
schützen am selben Abend gleich noch 
im Fernsehen betrachten. 
Bei der Auswertung freuen sich die Se-
bastiansschützen über viele gute Ergeb-
nisse auf ihrem ersten Wettkampf in die-

ser bisher unbekannten Disziplin. In der Klasse U 12 kann sich Lisa-
Marie Neuerer den ersten Platz in der Wertung sichern. In der Alters-
klasse U 17 bekommt Carl Schneevoigt auf dem Bild den Pokal für 
den zweiten Platz. Bei den Damen erringt Melanie Borgstedt mit ih-

rem Ergebnis den dritten Platz und erhält 
ebenfalls einen Preis. 
In der heiß umkämpften und 
mit Teilnehmern gut besetzten 
Klasse Ü 45 muß sich Michael 
Beer nur einem Starter geschla-
gen geben und erhält auf dem 
Siegerpodest den Pokal für den 
zweiten Platz. 
Kurz nach dem Wettkampfende 
steht bereits fest, den nächsten 
Termin wieder in den Kalender 
einzutragen. Der Wettkampf in 
Hasselfelde findet im Septem-
ber 2013 statt. Die Starter die-
ses Jahres hoffen auf noch mehr 
Teilnehmer aus ihrem Verein. 
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Auf nach Hamburg! 
Sebastiansschützen sind auf Vereinsfahrt 

    

Drei Tage Hamburg und das bei gut hamburgi-
schem Wetter. So sieht die Vereinsfahrt in die-
sem Jahr aus. Auf dem Programm dieser drei 
Tage steht eine Menge Kultur und dazu noch viel 
Spaß miteinander. 
Auf der großen Hafenrundfahrt mit der Fahrt 
durch die Containerhäfen bis hin zur Speicher-
stadt gibt es viel zu sehen. Dann geht es gleich 
noch auf eine Stadtrundfahrt. Wie aus Teilneh-
merkreisen später verlautete, waren die Männer 
so geschafft, daß sie sich abends den Besuch auf 
der Reeperbahn verkniffen. 

Im Wachsfigurenkabinett kann Ines Neuerer sogar 
in persönlichen Kontakt mit Bundeskanzler Hel-
mut Schmidt kommen. Dem scheint allerdings die 
Zigarette ausgegangen zu sein. 
Ein Bummel durch die Stadt, ein Besuch auf dem 
Michel und der anschließende Kaffee in den 
Krameramtsstuben am Krayenkamp sollen eben-
falls nicht unterschlagen werden. Der Besuch bei 
„Planten un Blomen“ und natürlich der morgend-
liche Weg zum Fischmarkt runden das vielfältige 
Programm ab.  

Der Besuch im Miniaturwunderland mit seinen 
kleinen Städten und Landschaften wird sogar 
zur Rettung. Wie aus gut informierten Kreisen 
verlautete, können hier die die fast leeren Akkus 
der Handys von Frank und Rolf an einer dorti-
gen Ladestation vor dem nahe bevorstehenden 
„aus“ gerettet werden. Frank Köhler hat übri-
gens beim Geocaching in Hamburg auch noch 
seinen persönlichen Jackpot geknackt und am 
Wegesrand ein Versteck gesucht und gefunden. 

Am Ende dieser gemeinsamen 
Tage geht es wieder zurück in 
die heimatlichen Harzer Berge.  
Ein herzlicher Dank geht mit 
diesem Foto der Teilnehmer der 
Vereinsfahrt 2012 an den kaum 
sichtbaren Organisator Alfred 
Gohlke. Damit verbindet sich 
gleich die Frage, wo es denn im 
kommenden Jahr hingehen wird. 
Vorschläge für 2013 können ab 
sofort auf der Tafel im Schüt-
zenhaus ausgehängt werden. 
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Erstes Stadtschützenfest der Altstadt 
Ochenteichgelände wird Festplatz der Schützen 

 

Mit dem ersten Stadtschützenfest der drei 
Vereine aus der Altstadt endete die Tradition 
der Proklamation der Stadtkönige im Sep-
tember und die neue Tradition der Königs-
proklamation beginnt. Hier warten die alten 
Stadtkönige mit Stadtkinderkönig Jens Ge-
bhardt im Cabrio auf den Beginn des Umzu-
ges. Der schon in den Vorjahren als zu lang 
empfundene Aufenthalt der neuen Stadtkö-
nige im Rathaus erwies sich in der glühen-
den Sonne als besonders ungünstig. Entspre-
chend reagierten viele Teilnehmer des Fest-
umzuges darauf. 

Bereits am Freitag zum Ab-
holen des Oberbürgermeisters 
können die Sebastiansschüt-
zen mit einer starken Abord-
nung teilnehmen. Für die Se-
bastiansschützen beginnt der 
Umzug am Westerntor. Die-
ser Sternmarsch führt zuerst 
aus drei Richtungen auf den 
Marktplatz und dann von dort 
auf den Festplatz auf dem 
Ochsenteichgelände. 
An dieser Stelle haben die 
gastgebenden drei Vereine für 
einen gut bestückten Festplatz 
und ein großes Festzelt ge-

sorgt. Damit präsentiert sich das alte Sägewerksgelände wieder als das, was es hoffentlich auch in 
Zukunft bleiben wird: Ein zentraler Festplatz für die Bunte Stadt am Harz. 
An den drei Tagen dieses ersten Stadtschützenfestes können die Bürger und Gäste der Stadt an zahl-
reichen Veranstaltungen auf dem Festplatz teilnehmen. Mit den Abendveranstaltungen mit Musik-
kapellen im Festzelt und dem traditionellen Schützenfrühstück bieten die Gastgeber rund um die 
Fahrgeschäfte ein buntes Programm für 
alle Gäste an. 
Am Sonnabend ist besonders der Fest-
umzug vom Anger durch die Altstadt 
auf den Marktplatz mit der Stadtkö-
nigsproklamation ein gut besuchter 
Höhepunkt des Schützenfestes. Der 
Umzug der Schützenvereine aus der 
ganzen Stadt und der vielen befreunde-
ten Gastvereine der Gastgeber präsen-
tiert den interessierten Einwohnern und 
den zahlreichen Urlaubern auf den 
Straßen in der Altstadt von Wernigero-
de ein buntes Bild des Harzer Schüt-
zenwesens. 



Wernigeröder Schützenzeitung                                                                                      Nr. 121 Seite 9 
 

Gratulation zum Jubiläum 
Harzburger Schützen feiern 350 Jahre Schützenprivileg 

    

Mit einem Festkommers eröffnen die Harzburger 
Schützen am letzten Augustwochenende die Feierlich-
keiten zum 350-jährigen Jubiläum des herzoglichen 
braunschweigischen Privilegs. Durch dieses Privileg 
wird bis heute das Jahr 1662 als Gründungsjahr der 
Schützengesellschaft gefeiert. 
Auf dem Festkommers bedanken sich die Sebastians-
schützen bei den Harzburger Schützen besonders für 
die langjährige Partnerschaft der beiden Vereine. Dabei 
zeichnet Schützenmeister Klaus-Dieter Liebe hier im 
Bild zuerst den ehemaligen Vorsitzenden Siegfried 
Damm und dann den heutigen Vorsitzenden Karsten 
Pages mit dem Goldenen Ehrenzeichen der Sebastians-
schützengesellschaft aus. 

Die Harzburger Schützen besitzen 
unter den historischen Ehrengaben 
von den Jubiläen 1862 und 1912 
zwei kunstvolle Silberpokale. 
Daran gleichwertig anzuknüpfen 
ist natürlich heute nicht so einfach 
möglich. Mit einem gravierten 
Ehrenpokal erinnern die Seba-
stiansschützen an diese besondere 
Harzburger Tradition. Der silbern 
gefaßte Pokal aus der Derenburger 
Glasmanufaktur hat durch Schüt-
zenkönig Adrian Weiß eine wür-
dige Hülle erhalten und wird von 
ihm an den Harzburger Vorsitzen-
den Karsten Pages übergeben. 
Der Festakt beginnt an diesem Abend natürlich traditionell mit dem Einmarsch der Majestäten, der 
Begrüßung  und der Auszeichnung verdienter Schützen. Dazu führen die Harzburger Schützen ei-
nen kleinen Bieranstich durch. 

Im Festzelt können sich 
die Sebastiansschützen 
mit den Gästen nach den 
zahlreichen Grußworten 
der Gäste aus Politik, 
Sportbund und von den 
befreundeten Vereinen 
über das Vereinsleben 
und die ehrenamtliche 
Arbeit im Schützenwesen 
rege austauschen. Dabei 
werden viele Fragen zur 
Zukunft des Schützenwe-
sens gestellt und nach 
Antworten auf diese ge-
sucht. 
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Wir Sebastiansschützen sind dabei! 

Bogenschießen für jedermann am 6. und 7. Oktober 
 

Mit „Ziel im Visier“ startet der Deutsche Schützenbund in diesem Jahr erstmals eine bundesweite 
Initiative, mit der sowohl das Sportschießen einer großen Öffentlichkeit präsentiert als auch dem 
stetigen Mitgliederschwund entgegen gewirkt werden soll. Am 6. und 7. Oktober öffnen viele betei-
ligte Schützenvereine erstmals ihre Türen und führen ein offenes Training für jedermann durch. 
Dafür konnten die Vereine beim Deutschen Schützenbund ein Set mit Flyern und Plakaten bestel-
len. Hier im Kreisschützenverband Wernigerode beteiligen sich zahlreiche Vereine an dieser Akti-
on. Die Sebastiansschützengesellschaft will mit ihren Mitgliedern die Zukunft im Sport- und Bo-
genschießen mitgestalten und beteiligt sich aktiv mit einem Bogenschießen für jedermann. 

Am Sonnabend, den 6. Oktober und Sonntag, 
den 7. Oktober laden die Bogenschützen zu 
einem Schnupperschießen für alle Altersklas-
sen von Kindern bis zu Rentnern auf den Bo-
genplatz am Schützenhaus im Veckenstedter 
Weg 57 herzlich ein. Jeweils von 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr stehen die aktiven Schützen 
und Trainer im Bogensport allen Interessier-
ten zur Seite und helfen ihnen bei den ersten 
selbst geschossenen Pfeilen. 
Dank der Unterstützung der Stadt Wernigero-
de gibt es für das Bogenschießen für jeder-
mann auch eine Schlechtwettervariante. 
Wenn der Bogenplatz am Schützenhaus durch 
Regen nicht genutzt werden kann, findet das 
Wochenende der Schützenvereine mit dem 
Trainingsschießen in der Turnhalle der Harz-
blickschule statt. 

Die Bogenschützen unter den Sportlern der Sebastiansschützengesellschaft üben sich mit den ver-
schiedenen Bogenarten bei ihren Trainingsterminen. Die meisten Bogensportler haben Recurvebö-
gen. Einige trainieren mit dem Langbogen und dem Compoundbogen. Allen Bogensportarten stel-
len unterschiedliche Anforderungen an die Sportler. Dafür finden sie bei den Sebastiansschützen 
qualifizierte Übungsleiter. In allen Disziplinen im Bogensport können sich Interessierte zu den 
Trainingszeiten auf dem Bogenplatz am Schützenhaus und zu den Hallenzeiten in der Harzblick-
turnhalle selbst eine Vorstellung vom Bogenschießen machen. Dabei stehen den neuen Sportlern 
immer die Trainer der Schützengesellschaft zu Seite und führen sie bei den ersten Pfeilen mit den 
Vereinsbögen ins Gold, also die Mitte der Bogenscheibe. 


